Raum einer jechötheiligen Petit⸗Zeile 20 PH, Reclcene 50 Pf. 


eslaue 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mart, Wochen⸗Abonnem. 50 pf. 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


3 


Deutſchland. 


Berlin, 19. Dec. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer hat den 
beim Reichs⸗Schatzamt angeſtellten Geheimen expedirenden Secretären und 
und Caleulatoren Bohne und Greve den Charakter als Rechnungsrath, 

Rund dem bei derſelben Behörde angeſtellten Geheimen Regiſtrator Maſſo w 
den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Regierungs⸗Rath John zu Frankfurt 
am Main zum Ober⸗Regierungsrath ernannt. 

S. Majeſtät der König hat dem Sanitäts⸗Rath und Kreisphyſikus Dr. 
Bauer zu Fulda und dem Sanitätsrath Pr. Juſti zu Marburg den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Waldärbeiter Valentin Löber zu 
Wellerode im Kreiſe Kaſſel das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Ober⸗Regierungs⸗Rath John iſt die Direction der Abtheilung für 
directe Steuern, Domänen und Forſten bei der Regierung in Koblenz über: 
tragen worden. 

Die Cataſter⸗Controleure Carl zu Dramburg, Graber t zu Arnswalde, 
Madert zu Münſter, Morgenſchweis zu Kirchen, Nepilly zu Neu⸗ 
ſtadt OS., Ockel zu Templin, Reinshagen zu Jüterbog, Ferdinand 
Schmidt zu Neiße, Ludwig Schulz zu Schweidnitz, Valder zu Heins- 
berg, und der Cataſter⸗Secretär Claßmann zu Coblenz find zu Steuer: 
Inſpectoren ernannt worden. — Dem Hiſfslehrer an der königlichen Kunſt⸗ 
Akademie zu Düſſeldorf, Maler Heinrich Lauenſtein iſt das Prädicat 
Profeſſor beigelegt worden. (Reichs⸗Anz.) 

[Se. Majeſtät der Kaifer] empfing geſtern Mittag um 1 Uhr 
den Staatsminiſter Dr. Lucius zum Vortrage und machte darnach 
eine Ausfahrt. Heute Vormittag 11 Uhr hörte Se. Majeſtät den 
Vortrag des Chefs des Civilcabinets, Wirklichen Geheimen Raths von 
Wilmowski, und nahm die Meldung des Gouverneurs von Köln, 
General⸗Lieutenants von Cranach entgegen. Um 1 Uhr ertheilte 
Se. Majeſtät dem in außerordentlicher Miſſton hierher entſandten 
Muſchir Ali Nizami Paſcha nebſt Begleitung eine Abſchiedsaudienz. 
Darauf unternahm Se. Majeſtät eine Ausfahrt durch den Thiergarten. 

[Der Kronprinz] nahm am Sonnabend im Laufe des Vor⸗ 
mittags Vorträge und die Meldung des Lieutenants Bahrfeldt vom 
Hanſeatiſchen Infanterie-Regiment Nr. 75 entgegen. Mittags um 
2 Uhr ſtattete der Fürſt und die Fürſtin zu Wied dem Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin einen Beſuch ab, welcher von Ihren Kaiſer⸗ 
lichen Hoheiten erwiedert wurde. 

[Der Kronprinz und Fürſt Bismarck.] Die bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldete Mittheilung der „B. B.⸗3.“ lautet im Wortlaute 
folgendermaßen: 

In der letzten Zeit ſind, anſcheinend aus wohlunterrichteter Quelle 
ſtammende, Mittheilungen colportirt worden, wonach ſeitens des Kron⸗ 
prinzen eine Uebernahme der Regentſchaft ſtattfinden ſolle. Nach aus 
beſter Quelle ſtammenden Berichten, können wir der Meldung ein voll- 
ſtändiges Dementi entgegenſetzen. Die Notiz wird dadurch entſtanden ſein, 
daß man davon hörte, Fürſt Bismarck habe beim Kaiſer darum gebeten, bei 
beſonders wichtigen Regierungsgeſchäften auch die Anſicht des Kronprinzen 
einholen zu dürfen. Da der Reichskanzler, wie männiglich bekannt, weit 
ausſehende, für Generationen hinaus berechnete Pläne (zumal auf ſocialem 
Gebiete) zur Ausführung bringen will, iſt es erklärlich, daß er nur im 
Einverſtändniß mit dem künftigen Regenten des Reiches vorgehen will. 
Es wird uns berichtet, daß der Kronprinz mit den Reformen, wie ſie Fürſt 

Bismarck plant, voll und ganz einverſtanden iſt, und daß man gut thun 
wird, in Zukunft alle bedeutenden Vorlagen der Regierung als vom Kaiſer 
und vom Thronfolger zugleich gebilligt anzuſehen. 


[Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ über die Reichstagsver— 
handlungen.] Der bereits telegraphiſch erwähnte bemerkenswerthe 
Artikel der „N. A. Z.“ lautet: 


Die Rückwirkung der Thatſache, daß der Reichstag fih nicht auf der W 


N Höhe feines Berufs bewegt, daß feine Verhandlungen nah Inhalt und 
Form im Vergleich mit denen feiner Vorgänger einen politiſchen und focia- 
len Rückſchritt der Vertretung des Deutſchen Reiches anzeigen, macht fih 
im Auslande früher und ſtärker als in Deutſchland fühlbar. Im Aus⸗ 
lande legt man dem politiſchen Gebahren der Volksvertretung ein ſtärkeres 
Gewicht bei, als im Inlande; ob mit Recht oder mit Unrecht, das wird ſich 
erſt in der Zukunft entſcheiden. Unverkennbar aber macht ſchon das Er⸗ 
gebniß der Wahlen dem Auslande den Eindruck eines Symptoms von 
Schwäche und Krankheit des Deutſchen Reiches. Es wurde deshalb bei 
unſeren Gegnern mit ſchadenfroher Genugthuung begrüßt und minderte bei 
j den Freunden des Friedens in Europa das Vertrauen, mit welchem ſie in 
der deutſchen Macht die ſicherſte Bürgſchaft deſſelben ſehen. } 
tejer Eindruck, den ſchon die Wahlen machten, ift im Weiten wie im 
Oſten des Reiches vertieft und verſtärkt worden durch den Eindruck der 
Zerfahrenheit der Parteien auf allen positiven Gebieten und in Einigkeit 
nur in der Oppoſition gegen die Reichsregierung. Man braucht kaum den 
) diplomatiſchen Kreiſen anzugehören, um in Paris wie in Petersburg, in 
A London wie in Wien den Eindruck zu bekommen, daß das Vertranen auf 
die Feſtigkeit des neuen Reiches, der Glaube an die Möglichkeit, daß die 
deutſche Nation ein Menſchenalter hindurch einig bleibe, ſich in rückläufiger 
Bewegung befindet. Mit dieſem Glauben aber ſchwindet der Nimbus, mit 
dem eine zehnjährige Geſchichte das neue Reich umgeben hatte, und mit 
dem Nimbus ſchwindet der Reſpect, welcher die Gegner Deutſchlands im 
Zaume hielt, und die Sicherheit, mit welcher unſere Freunde auf die An⸗ 
4 lehnung an einen dauerhaft feſten und ſtarken Körper rechneten. Wir theilen 
N N Beſorgniſſe des Auslandes nicht, weil unfer Blick an den Dunſt und 
i ampf gewohnt ift, welchen die Atmoſphäre der parlamentariſchen Tribüne 
unnd der politiſchen Preſſe in Deutſchland erfüllt. Im Auslande aber 
u man die deutſchen Parlamentsredner ernſthafter und hält es nicht 
Bi unmöglich, daß ein fo berühmter phyſiologiſcher Projetor, mie Herr 
f show, feine „Schufte“ und ſeine „guten 9 evolutionäre“ 
ö 15 iliſirt und mit feinen, gelehrten und ungelehrten Gehilfen Deutſch⸗ 
| and einem der Bürgerkriege entgegenführt, wie jedes Jahrhundert 
Sien, Weltliche ſie mehrfach kennt, und wie ſie mit der Auflöſung des 
l eichs in feine Beſtandtheile unter Mitwirkung auswärtiger Mächte gleich⸗ 
1 bedeutend Jein würden. 
SP Als die deutſchen Fürſten den Bundesvertrag unterſchrieben, waren 
f I it, fih der Führung des Königs von Preußen als deut- 
chen Kaiſers anzuvertrauen; ſchwerlich aber hat es in ihrer Abſicht ge⸗ 


| bereit, 
i egen, 


legen, fih und die Bundesregierungen den wechſelnden und zu⸗ 
fälligen Mehrheiten eines Reichstages zu unterftellen, wie der heurige I 


mn den bisherigen 3 Wochen ſeines Beiſammenſeins gekennzeichnet hat 
d EE Oberherrſchaft einer ſolchen Verſammlung würde jede Ausſicht 
? I ‘abilitat und Sicherheit ſchwinden. Die deutſchen Profeſſoren und 
1 der m dter haben in ihrer Nichtachtung der Realitäten und namentlich 
' a marchüichen und dynaſtiſchen Realitäten in Deutſchland die Nation 
Gi befirebuno s in der Paulskirche um die Möglichkeit gebracht, ihre Einheits⸗ 
heut ee zu verwirklichen. Die Nation wird nicht zugeben wollen, daß 

Umachdem die Einheit des Vaterlandes nicht durch die Redner und die 


eitungs schr $ 
bern gender ſondern durch die deutſchen Heere auf den Schlachtfel⸗ 


tari d AA y 
cke wictſanmlungen und durch die Exceſſe ehrgeiziger Parteiführer ge⸗ 
[Der Werth ; Ze Di 

erth der Cavallerie.] Das neueſte Beiheft zum „Militär 

Wend lat veröffentlicht bemerkenswerthe „Unterſuchungen über den 
Kähler, ge avallerie in den Kriegen der Neuzeit.“ Der Verfaſſer, Oberſt 
E ale nge e SC 2. e iche e 
Genen, Sbeſondere während des deutſch⸗frauzöſiſchen Krieges als 
"eise bei der mobilen zweiten Cavallerie⸗Diviſion Gelegen- 


n ift, dieſelbe wiederum durch die Unfähigkeit parlamen: N 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


edition: Herrenſtraße Nr. 20, 
x holen Beſtellungen auf die Zeitu 


Außerdem übernehmen alle Poft- 


ie 30 "g welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erjcheint. 


Diustag, den 20. December 1881. 


heit, die Leiſtungsfähigkeit feiner Waffe nach allen Richtungen zu erproben. 
Hervorgerufen iſt die Schrift des Oberſten Kähler durch eine Flugſchrift, 
welche denſelben Titel führte und von einem anonymen Verfaſſer R. V. 
herrührte. Von ganz beſonderem Intereſſe iſt in dem vorliegenden Hefte 
das Urtheil, welches Feldmarſchall Graf von Moltke aus Intereſſe für die 
Reiterwaffe dem Verfaſſer auf deſſen Wunſch hat zugehen laſſen. Das 
Schreiben des Grafen Moltke lautet: „Wenn R. V. fih zur Auf- 
gabe geſtellt hat, die Nutzloſigkeit der Cavallerie aus der neueſten 
Kriegsgeſchichte nachzuweiſen, f hat er ſeine Zeit unglücklich ge⸗ 
wählt. Die Leiſtungen unſerer Cavallerie⸗ Divilionen im Feldzuge 
gegen Frankreich ſind evident und in dem Geſchichtswerke aner⸗ 
kannt. Sie würden noch größere geweſen ſein, wenn ſie z. B. bei Wörth 
zur Hand, bei Vionville geſchloſſen geweſen wären. Freilich kommt dabei 
alles auf den Führer an. Unendlich viel haben ſit zur Aufklärung gedient, 
wir hätten ſo nicht marſchiren dürfen, wenn wir ſie nicht vor uns gehabt 
hätten. Die unzweifelhafteſte Anerkennung liegt darin, daß alle unſere 
Nachbarn dieſe Cavpallerie⸗Formation nachgebildet haben. 

[Bekanntmachung.] Am 10. d. Mts. ift die 10 Kim. lange Zweig⸗ 
bahn Opaleniza⸗Grätz der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn mit der Station 
Grätz dem allgemeinen Verkehr übergeben worden. 

[Marine.] Von S. M. Kbt. „Habicht“, 5 Geſchütze, Commandant 
Corpettencapitän Kuhn, ſind Nachrichten über Hongkong d. d. 29. Sep⸗ 
tember c. Paluit (Marſchall⸗Inſeln) eingegangen. 


Provinzial-Zeitung. 


= Breslau, 16. echt, [Der Verein der Aerzte des Regie⸗ 
rungsbezirks Breslau] hielt am 27. v. M. feine 9. ordentliche General- 
verſammlung ab, zu welcher gegen 70 Collegen aus Breslau und von 
außerhalb erſchienen waren. Aus den Mittheilungen des Vorſitzenden, Hrn. 
Profeſſor Dr. Förſter ging hervor, daß der Verein gegenwärtig 250 Mit⸗ 
glieder, und zwar 119 aus Breslau, 131 von auswärts zählt. Es folgten 
2) ein Referat des Herrn Dr. Anton aus Schweidnitz „Ueber die Statuten 
der Central⸗Hilfskaſſe in Berlin“; darauf 3) ein Vortrag des Herrn Geh. 
Medicinalrathes Prof. Dr. Biermer „Ueber Nierenſchrumpfung“, und 4) ein 
Referat des Herrn Dr. Freund „über den diesjährigen Aerzte⸗Tag in 
Kaſſel“. Dieſer EN voraus ging in demſelben Locale Vormit⸗ 
tags 11 Uhr eine Verſammlung der Mitglieder der ärzlichen Hilfskaſſen 
unter dem Vorſitze des Herrn Dr. Aſch Gegen 3 Uhr vereinigte ein 
gemeinſames Diner die Theilnehmer beider Verſammlungen. 


= I[Perſonal⸗ Nachrichten.] Beſtätigt: die Wahl des Mühlenbau⸗ 
meiſters Friedrich Stephan, ſowie die Wiederwahl des Fabrikbeſitzers Johann 
Gottfried Göllner als unbeſoldete Stadträthe der Stadt Schweidnitz auf 
die geſetzliche Amtsdauer von 6 Jahren; die Wahl des Gutsbeſitzers Karl 
Wiedermann zum unbeſoldeten Se der Stadt Zobten auf die übrige 
Dienſtzeit des aus ſeinem Amte geſchiedenen Rathmann Grieger, d. i. bis 
gon 31. December 1886; die Wahl des Bürgermeiſters Kühn in Dyhern⸗ 
urth zum Deichhauptmann des Dyhernfurther Deich⸗Verbandes für den 
Reſt der Wahlperiode des bisherigen Deichhauptmanns Tilgner in Dyhern⸗ 
furth, d. i. bis ult. December 1886. — Uebertragen: dem Ritterguts⸗ 
beſitzer und Amtsvorſteher von Chappuis zu Korſchwitz die Ortsaufſicht über 
die katholiſche Schule in Wieſenthal, Kreis Münſterberg; dem Senior der 
evang. Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Bernhardin in Breslau, Treblin, die 
Ortsaufſicht über die höhere Privat⸗Mädchenſchule des Fräulein Helene 
Krauſe in Breslau; dem königl. Kreisſchulinſpector Schröter in Ohlau die 
proviſoriſche Verwaltung der Ortsaufſicht über die evang. Schulen in Minten, 
Biſchwitz ü. O., Peiſterwitz, Nodeland und Steindorf Kreis Ohlau; dem 
Paftor Häßner in Stolz die Ortsaufſicht über die evangeliſche und katholiſche 
Schule in Stolz und über die evangeliſche Schule in Kunzendorf; dem 
königl. Kreisſchulinſpector Trieſchmann in Waldenburg die Ortsaufſicht über 
die neu errichtete katholiſche Schule in Hartau, Kreis Waldenburg. — Be⸗ 
ſtätigt die Berufungs⸗Urkunde: für den Lehrer Maskos aus Lauskowe, 
Kreis Militſch, zum Lehrer an der evangeliſchen Schule in Tannwald, Kreis 
ohlau; für den Lehrer Adolf Kirſch aus Tannwald, Kreis Wohlau, zum 
Lehrer an der evang. Schule in Deutſch⸗Steine, Kreis Ohlau. — Wider⸗ 
ruflich beſtätigt die Berufungs⸗Urkunde: für den bisherigen Adjuvanten 
Paul Bunke aus Klein⸗Kniegnitz, Kreis Nimptſch, zum Lehrer an der evang. 
Schule in Lauskowe, Kreis Militſch; für den Schulamts⸗Candidaten Oskar 
Hoffmann aus Reichenſtein zum 2. Lehrer an der evang. Schule in Mang⸗ 
ſchütz, Kreis Brieg; für den bisherigen Schulamtscandidaten Friedrich Heinz 
aus Poln.⸗Hammer zum 2. Lehrer an der evang. Oberſchule in Reuſſendorf, 
Kreis Waldenburg; für den bisherigen 2. Lehrer Benno Forgber aus Glis⸗ 
nica, Kreis Adelnau, zum Lehrer an der evang. Schule in Nahrten, Kreis 
Guhrau; für den bisherigen Adjuvanten Guſtav Rother aus Pudigau, 
er Nimptſch, zum Lehrer an der evang. Schule in Bärzdorf, Kreis 

rehlen. 

Widerruflich ernannt: der Bürgermeiſter Zindler zu Neumarkt an 
Stelle des Bürgermeiſters Bobertag: a. zum Amtsanwalt bei dem tönigl. 
Amtsgericht daſelbſt für ſämmtliche durch die Geſetze dem Amtsanwalt über⸗ 
tragenen Geſchäfte, ausſchließlich jedoch der Verfolgung der in den Forſt⸗ 
revieren Nieder⸗Stephansdorf, Peiskerwitz und Nimkau begangenen Zu⸗ 
widerhandlungen gegen das Forſtdiebſtahlsgeſetz, für die beſondere Forſt⸗ 
amtsanwalte beſtellt ſind, b. zum Stellvertreter des Forſtamtsanwalts für 
die Forſtreviere Nieder⸗Stephansdorf und Peiskerwiß, inſoweit dieſelben 
zum Bezirk des Kgl. Amtsgerichts zu Neumarkt gehören, c. zum Stellvertreter 
des Forſtamtsanwalts für das Forſtrevier Nimkau, ſoweit es zum Bezirk 
des Amtsgerichts Neumarkt gehört, neben dem erſten Vertreter, dem König!. 
Wa Jaͤſchke zu Regnitz; der Kaufmann und Beigeordnete Bartilla in 

zauſen an Stelle des Bürgermeiſters Winz zum Amtsanwalte bei dem 
Königl. Amtsgericht daſelbſt für die Uebertretungsſachen und die Zuwider⸗ 
handlungen gegen das Forſtdiebſtahlsgeſez vom 15. April 1878, ſowie für 
CS 1 der amtsanwaltſchaftlichen Vergehensſachen im Haupt⸗ 
erfahren. : 

Verſetzt: Stations⸗Aſſiſtenten Jörgler von Strehlen nach Raſſelwitz, 
Krähahn von Samter nach Münſterberg, Locomotivführer Schott von 
Schwientochlowitz nach Breslau, Zugführer Schach und Poſchmann von 
a nach Neiſſe bezw. Poſen. — Geſtorben: Betriebsſecretär Heinrich 
in Breslau. 


B. Breslau, 19. Decbr. [Humboldt⸗Verein für Volksbildung. 
Cycliſche Vorträge.] In humoriſtiſcher Weiſe mit der Schilderung des 
Rococo als einer Unngtur, welche auch auf Kunſt und Literatur laſtete, 
beginnend, ſchilderte Herr Dr. Gothein die höfiſchen Sitten der erſten 


Hälfte des 18. Jahrhunderts und den einzigen bedeutenden deutſchen M 


Dichter jener Zeit — Günther aus Striegau —, Proben feiner lyriſchen 
und ſeiner Gelegenheitsgedichte vorleſend. Das rege geographiſche Intereſſe, 
welches in jener Zett erwachte, ſowie die Wirkung des Pietismus, der zwar 
in kleinen Staaten Sectirerei und im Ganzen die Herrſchaft des Senti⸗ 
mentalen förderte, machte endlich jenem Formenweſen den Platz 
ſtreitig und ſetzte das wahre Herzensgefühl wieder in ſeine Rechte, 
Dadurch wurde auch auf dem Gebiete der Erziehung ein bedeu⸗ 
tender Umſchwung hervorzurufen. Es mangelte an der nun verlangten 
Literatur, man fabricirte franzöſ. und engl. Ueberſetzungen. Brockes und 
Hagedorn ſind Dichter jener Zeit und wendet ſich der erſtere der genaueſten 
aturbetrachtung zum Beweiſe des Daſeins Gottes zu, der andere iſt der 
deutſche Anakreon genannt. — Begeiſterung und Formengewandtheit 
waren vorhanden, es fehlte an Stoff: der dreißigjährige Krieg hatte die 
Tradition der Vorzeit unterbrochen. Nun brachte Haller einen neuen Stoff 
in dem „Verſuch ſcweieriſcher Gedichte“ und in ſeiner Schilderung der 
Augen für die Schönheiten 


„Alpen“, und öffnete damit dem Volke die 
letzte Dichter der Vorbereitungszeit. 


des Hochgebirges. Er iſt der 

Das Bolt zeigte nun Intereſſe R 

Bürgerſtande gingen dann in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts 
| i 


für die Literatur und aus dem F 


die Sterne auf, die dem deutſchen Volke eine Literatur geben ſollten. — 
1 wurde dem Redner aus dem zahlreich gefüllten Auditorium 
zu Theil. Am Eingange zum Muſikſaale wurden Aufrufe zum Beitritt 
bertheilt und ift zu hoffen, daß auf diefe Anregung zahlreiche Beitritts⸗ 
Erklärungen erfolgen, damit der Verein immer kräftiger ſeine Zwecke för⸗ 
dern könne. — Die Vorträge finden nach Weihnachten ihre Forſetzung, eben 
fo werden, da in dieſem Monate, der Localperhältniſſe wegen, die Monats⸗ 
verſammlung nicht ſtattfinden konnte, im Januar zwei Monats⸗Verſamm⸗ 
lungen ſtattfinden, zu denen recht intereſſante Vorträge in Ausſicht ſtehen. 
— Die Sonntags⸗Unterhaltungen für Handwerks⸗Lehrlinge ſchloſſen am 
letzten Sonntage und beginnen wieder Sonntag, den 8. Januar. 


Literariſches. 1 

Was 's Moidl erzählt. Aus dem Tiroler Volksleben. Von Eugenie 

Wohlgemuth. ien. Verlag von Moritz Perles. S i 

Es ift eine hübſch erzählte Geſchichte aus den Tiroler Bergen, die das 

reizend ausgeſtattete Büchelchen enthält. Das „Gitſchchen“, die Heldin der 

Erzählung, iſt eine herzige Geſtalt, ein treues, gewinnendes Weſen. Die 

Geſchichte lieſt ſich in der Tiroler Mundart vortrefflich. , 
Telegramme. 

(Driginal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 4 

Hansdorf, 20. Deebr. Witt (lib.) erhielt bisher 6619, Shin 


(conſ.) 3568 Stimmen. Der Sieg Witt's iſt geſichert. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) a 

Delitzſch, 19. Dec. Bei der heute hier ſtattgehabten Nachwahl zum 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde Major von Buſſe⸗Zſchortau (conſerv.) 
mit 208 Stimmen zum Abgeordneten gewählt, der Gegencandidat deſſelben, 
Gutsbeſitzer Werner⸗Dölsdorf (lib.) erhielt 128 Stimmen. Set 

Tecklenburg. pee 15,781 St., davon für Timmermann (Centr) 
14,764, für v. Diepenbrock-Grüter (lib.) 720 St. N: 

ainz. 88 17,018 St., davon für Dr. Phillips (Fortſchr.) 8633, m 
für Bebel (Soc.) 8385 St. de 

Wien, 19. Dec. Das Herausfördern des Schuttes aus dem 
Ringtheater iſt ſiſtirt, weil die Dachgiebelmauer einzuſtürzen droht. 
Vom Perſonal ſind 7 Billeteure und die Garderobiere, 3 Orcheſter⸗ 
Mitglieder, 3 Theaterarbeiter und der Chef der Claque verunglückt. 
Das ſpeciell mit der Unterſtützung des Perſonals betraute Subcomite 
vertheilte heute ca. 40,000 Fl. an 180 Perſonen. 3 

Bern, 19. Decbr. Der Nationalrath beſchloß nach zweitägiger 
Debatte mit 85 gegen 31 Stimmen die Nevtfion des Artikels 64 
der Bundesverfaſſung behufs Einführung des Schutzes für Erfin⸗ 
dungen. 

Paris, 19. Decbr. Das „Paris⸗Journal“ beginnt die Veröffentlichung 
der Actenſtücke des Doſſier Bothas. In demſelben find Briefe des erſten 
Dragomans des italieniſchen Conſulates in Tunis, Peſtalozza, enthalten, 
welche conſtatiren, daß Peſtalozza der eigentliche Gründer und Inſpirator 
des Journals „Moſtakel“ war und hierbei eine feindliche Abſicht gegen Na 
reich verfolgte. Aus einem Schreiben Peſtalozza's vom 7. Juli 1880 geht 
hervor, daß die italieniſche Regierung wußte, woran fie fidh bezüglich den 
Publicationen des „Moſtakel“ zu halten habe. Peſtalozza ſandte dem Ne 
dacteur Bokhas fortgeſetzt Artikel, wobei er ihm abſolutes Stillſchweigen 
anempfahl und fih alle Manuſeripte zurückſenden ließ. — Der franzöſiech⸗ ZE 
portugieſiſche Handelsvertrag iſt heute unterzeichnet worden. 8 

London, 19. December. Die Abend-Journale melden eine 
Exploſton ſchlagender Wetter in der Kohlengrube Abram bei Bolton. 
Man befürchtet, daß 180 Perſonen verunglückt ſeien. I 

Bukareſt, 19. December. Kammer. Fleva meldet eine Inter — 
pellation an, welche Maßregeln die Regierung gegen den Cr 
Geſandten Callimaki⸗Catargi ergriffen habe, welcher diplomatiſche 
Acten entwendete und veröffentlichte. In der Fortſetzung 
der Adreßdebatte beantragt der oppoſitionelle Deputirte Jonesco 
ein Amendement, wonach die Kammer ihr Bedauern ausdrückt, 
daß in den öſterreichiſch⸗rumäniſchen Beziehungen Erkältung ein⸗ 
getreten fei. Der Miniſter des Aeußern, Statesco, erklärt, die Re 
gierung fet niht officiell von dem Abbruch der perſönlichen Beziehungen 
des öſterreichiſchen Geſandten benachrichtigt worden, fie habe nur durch 
ihren rumäniſchen Agenten in Wien Kenntniß von dieſer Maßregel 
erhalten; deſſen ungeachtet nehme er das Amendement an. Die 
Kammer lehnte das Amendement in Folge einer Erklärung der Regie: 
rung, daß der Abbruch der perſönlichen Beziehungen ihr nicht offteiell 
mitgetheilt wurde, ab. Der Adreßentwurf wurde darauf unverändert 
mit 67 gegen 15 Stimmen angenommen. } WW 

Trieſt, 19. Dec. Der Lloyddampfer „Diana“ ift heute Nachmittag mit 
der oſtindiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. De 
(W. T. B.) Paris, 19. Dec., Abends: [(Boulevard.] 3% Rente 84, —. 
Neueſte Anleihe 1872 114, 65. Türken 13, 92. 


uſſen 87½¼. 
Ungar. Goldrente zait 
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5proc. 
50% Türken de 1865 


Spanier 2975. 
d 


3 9½. Wiener Bankberein 12035. Silberrente 66¾. Papierrente 661, 
Goldrente 801/2. 4% Ung Goldrente 771/4.. 1860er Looſe 124¼½. 1864er 
Looſe 327, 80. Ung. Staatslooſe 232, —. Ung. Oſtbahn⸗Obligat. II. 9855. 
Böhmiſche Weſtbahn 279¼. Eliſabethbahn —, —. Nordweſtbahn 199 
Galizier 2653/4. Franzoſen 2843/4. Lombarden 1283/4. Italiener 89%.  — 
1877er Rufen 891/4. 1880er Ruſſen 73¼. II. Orientanleihe 58¾ . III. 
Orientanleihe 59½. Central⸗Pacific 112¼½. Mat di 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 2001 
266. Lombarden 129. S 

Hamburg, 19. Deebr., Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe. 
Conſols 101½, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66½, Deft. Gold⸗ 
rente 808/4, Ung. Goldrente 77, 1860er Looſe 125½, Credit⸗Actien 309, “u 
ranzoſen 713, Lombarden 3211/2, Italien. Rente 89½, 1877er Ruffen 89½ R 
1880er Ruffen 72/3, II. Orient⸗Anl. 57, III. Orient⸗Anl. 57144, Laura⸗ 


Franzoſen 285. Galizier ; E 
Preuß. Aproc. 


1 
a 
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- PELO E 8 ae 
Hütte 197, Nordd. 188%, 5% Ameril 
Seain Hamburger do. 328 ½ Altona⸗Kieler do. 204. 


Matt, Bahnen feſt. 


e 41½ Br., per Februar⸗März 


7, 30 Br., 
Wetter: Veränderlich. 


Poſen, 19. Decbr. Spiritus loco 45, 90, per December 47, 00, pr. Ja- 
nuar 47, 00, pr. April⸗Mai 48, 50. Gekündigt — Liter. SE 

Liverpool, 19. Deebr., Vormittags. [Baumwolle.] ( nfangsbericht) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 18, 


Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
ation und Export 2000 Ballen. 


Ballen, davon 7000 BU. amerikaniſche. 

Liverpool, 19. Decbr., Nachmittags. i 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Specu 
3 


Muscuvados) 7/8. Kaffee Rio 10½. Schmal 
1 115/16. do. Rothe u. Brothers 11 


175, 00 Gd., pr. April⸗ 


g.⸗Märk. do. 123, 


Ok Speck (fhort clear) Ok 


aris, 19. Decbr, Nachmittags. [Productenmarkt.) (Schlußbericht.) 
mé behauptet, per December 31, 25, per Januar 31, 25, per Januar⸗ 


Ladungen ſehr träge. mbe Zufuhren: Weizen 72,633, Gerſte 14, 


Hafer 80,446 Qutrs. 


en⸗ 


000 | Diverſe min. in P 


= — CG 


aris, 19. Dec., Nachmittags. 


Lé 


lar 65, 75, per Januat⸗ April 66, 75. 
Januar „per J ber, Nachm., Bancazinn 66. 


Amſterdam, 19. Decem 


1 e e Me Boten) och 

in, 19. Decbr. Coupons. (Courſe nur für Bolten.) Oeſkerr. 
El 170,90 bez. per Januar f., do. Eiſenb.⸗Coup. 170,90 bez., 
do. Papier in Wien zahlb. min. 60 Pf. k. Wien per Januar f., Amerik. 
Gold⸗Doll.⸗Bonds — bez., do. Eiſenb.⸗Prior. — bez., do. Papier⸗Dollar 
— bez., 6% New⸗York⸗City — bz., Ruſſ. Centr.⸗Bod. min. — Pf. Paris, 
do. Papier und verl. min, 60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und verl. min. 
60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,59 etw. 20,56 bez., 22er Ruffen —, Große 
Ruf. Staatsbahn —, —, Ruf. Boden⸗Credit —, —, Warſchau⸗Wiener 
Com. —, —, Warſchau⸗Teresp. —, —, 3% u. 5% Lombarden min. — Paris, 
aris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche — Pf. 
Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. Brüſſel, 
Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,29 per Jan. f. 


IPreußiſche Staats⸗Anleihe von Sach Verlooſung vom I3ten 
December 1881. Auszahlung vom 1. Juli 1882 ab. 

Litt. A. à 1000 M. Nr. 453—458 791—796 881—886 917—922 2065 
big 70 2613—618 4707—712 5073—78 5946—951 7062—67 216—223 
254—259 290—295 446—451 530—535 632—643 692—697 758—763 932 
bis 937 950—955 8250—255 610—615 988—993 10104—107 109 110 
443—448 778—783 12046—51 70—75 124—135 364—369 502—507 520 
big 525 640—645 670—675 831—836 13373 374 376—379 469—474 803 
bis 808 893—898 995—14000. 

Litt. B. à 500 M. Nr. 259—261 263—271 510 511 513—522 1194 
bis 202 205—207 272—277 279—282 285 286 2252—259 264—267 474 
bis 485 3405416 4387-898 915—926 951—962 5131—142 671—682 
947—958 7058—69 686—697 735—746 8242—244 247—255 422—424 
426—431 433—435 10188—199 . 11412-—423. 

Litt. ©. à 300 M. Nr. 686—692 695—697 700—709 1546—553 555 
big 560 562 563 565 567—569. 

Litt. D. à 100 M. Nr. 851—858 861—882 885—899 901 903—905 
909—912 918-923 926. 

Litt. E. à 50 M. Nr. 272—317. 


* Berlin, 19. December. [Städt. Central⸗Viehhof.] Amtlicher 
Bericht der Direction. Auftrieb 2225 Rinder, 10,375 Schweine, 1766 Kälber, 
7489 Hammel. — Die allgemeine Tendenz des heutigen Marktes war, 
hervorgerufen durch den durchweg viel zu ſtarken Auftrieb und durch den, 
theils ganz gehinderten, theils ſehr erſchwerten Export, eine äußerſt matte. 
— Es wird daher überall, vielleicht mit Ausnahme der Kälber, ein ſehr 
ſtarker Ueberſtand verbleiben, der bei Hammeln vorausſichtlich mehr als die 
Hälfte des ganzen Auftriebes betragen dürfte; es konnten nur Rinder mit 
Mühe die vorwöchentlichen Preiſe zum Theil erreichen, während bei 
allen anderen Viehgattungen ein SE KE zu verzeichnen ifte — 
Rinder Ia 57—60, Ila 48—50, IIIa 37—40, IVa 27—31 Mark per 100 
Pfd. Schlachtgewicht. — Schweine. Mecklenburger 54—55, Pommern und 
RE Landſchweine 52—53, Senger 49—51, Serben 50—53, Ruffen 42—48 

ark per 100 Pfund und 20 pCt. Tara; Bakonier 56—57 M. bei 40—45 
Pfd. Tara pro Stück. — Kälber. Das geſtern leidlich lebhafte Geſchäft er⸗ 
mattete heute, da Seitens der Käufer zum nächſten Donnerstag noch ein 
ſtarker Auftrieb erwartet wird. Gute Waare 57—60, mittlere 44—55, 


89, Flaſchenkälber 38—42 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. — Hammel. Ja 48 


bis 50, IIa 40—46 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. — Ein kleiner, ſehr 


Be | Rohzucker 88° loco behauptet, 57, 00 bis 
a 5%. — 157, 25 Weißer Zucker . pril 08 wer 00 Rar per Dechr 65, 25, per 
4 ril 

amburg, 19. Dec., Nachmitt. [Getreidemarkt.] Weizen loco unper⸗ 
0 anen a Roggen loco unverändert, auf Termine matt. Weizen 
per December 228, 00 Br., 227, 00 Gd., per April⸗Mai 228, 00 Br., 
226, 00 Gd. Roggen pr. December 176, 00 Br., 17: 
Mai 162, 00 Den 155 oo Ke paier A 15 Sn Teit 
) 59, —, pr. Mai 59, 50. Spiri e os, pr. Decbr. 411/3 Br., pr. 
355 Y x E A 1 Zem Be 
affee ruhig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum behauptet, Standard white toco 
N "9 20 Gd., per December 7, 20 Gd., per Jan.⸗März 7, 65 Gd. 


E Hammel brachte circa 53 Kg doch ift dies für i 


Geſchäftsverkehr im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigem Angebot Preiſe 


Nee WA Ae Ben N 


H 


reisnotiz nicht maßgebend. 
# Breslau, 20. Decbr., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war de 


e n a 
eizen, in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 20,50 
bis 21,70— 22,30 Mark, gelber 20,30 —21,30 bis 21,90 Mark, fei g 
übe Do Self: a 2 ` 30 bis 21, ark, feinſte Sorte 
oggem, feine Qualitäten preis r 100 Kilogr. 16 ; 
oo Ba, fine Sorte über GE bezahlt, RE 
erſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14.6 E 
385 SE E 5 Kilogr. 13,60 —14,60 Mark, weiße 
afer preishaltend, per 100 Kilogr. 13,00-—-13,80—14,10— 14,60 \ 
EE 
rbſen ache Kaufluſt, per gr. i A 
ac rias OTe a 7 ‚00 ar ogr. 17,00 big 18,00 bis 19,00 Mark 
ohnen vernachläſſigt, per 1 ilogr. 18,50 19,50 20,00 ` 
Lupinen, nur trockene Qualitäten beachtet, per N. 90495 4 
bis 13,20 — 14,80 Mark, blaue 12,30— 13,00 14,50 Mark. S 
Widen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 14,00 —14,50—15,70 Mark. 
Oelſaaten behauptet. d 
Schlaglein ſchwach behauptet. 
Pro 100 NN in 29 55 und Pf. 


Schlag⸗Leinſaat .... 25 == 21 50 
Winterraps 26 00 26 20 25 50 
Winterrübſen 26 — 24 50 24 25 
Sommerrübfen .... 24 75 24 25 23 25 
Leindottenr 23 75 22 75 22 25 a 


Rapskuchen ſehr felt, per 50 Kilogr. 7,20—7,90 Mart j 
1807,60 Mark. i 99005 . uy ark, fremde 
einkuchen unverändert, per 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, 
8,80—9,50 Mark. 0 80 Mark, fremde 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 42—45 big 
RE al — weißer unverändert, 45—55—62 —70 Mark, hochfeiner 
über Notiz. ; 

Thymothee ruhig, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, pro 100 Kilogr. Weizen fein 31,00—31,75 
Mark, Roggen Hausbacken 25,00 — 25,50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,22 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20—10,70 Mark. 


E 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. 
oggenſtroh, 34,00 — 36,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Dec. 19., 20. Nachm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Luftwärme (C. +5°1 + 19,2 + 092 
Luftdruck bei 0° (mm). 740%8 740%,7 739449 
Dunſtdruck (mm 4,4 4, 3,8 
Dunſtſättigung (pCt.) 68 85 SL N 
Wing SW. 2. S. 2. SW. 1. 
Weltees 3. heiter. heiter. heiter. 

Abd. Regen. Nacht Regen 
und Schnee. 


Waſſerſtand. Breslau, 20. Dec. OP. 4 M. 74 Cm. H.P. M. Cm. 
19. Dec. EA. 4 M. 70 Em. EE e 
Eisſtand. IS 


At 


Courszettel der Berliner Börse vom 19. December 1881. 


Gold, Silber und Banknoten. 


Cours 
$ vom 19. | vom 17. 
FF — — 9,65 bz 
Sovereign8s........ ..] 20,34 G 20,34 bz 
20 Fres,-Stücke.. 16,19 bz 16,21 G. 
PCC — — — — 

- Engl. Noten I L. Sterl. ........ J — — — — 
Oesterr. Noten 100 Fl. 171½70 bz 171,90 bz 
Russ. Noten 100 RK... 213,95 bz 214,25 bz 

3 Deutsche Fonds. 
ä— —— — — — 
` 7 Zf Zins- Cours 
RAN A h [Term] vom 19. | vom 17. 
Deutsche Reichs-Anleihe..|4 | 1/4 ½10 100,90 bz 101,00 bz 
Preuss. conb. Staats-Anleihe4½ 1/4 ½ 105,30 G [105,30 bz 
o. 7 dto. 4% ½ 100,50 be 100,75 bzB 
dto. Staats-Anleihe 4 | vsch.|100,60 G. 100,60 G. 
-dto. Staats-Schuldsch. . 3½ ½¼ ½% | 99,00. bz 99,00 bz 
Berl. Stadt-Oblig. 1876 u. 78 4½ vsch.|102,30 bz 102,75 bz 
dto. dto. diverse. 4½ vsch.| — — — — 
Atto. dto. dto. 4 | vsch.|100,10 G 100,20 bzB 
Breslauer Stadt-Anleihe 4 ½ ½¼0. — — 100,60 G 

Landschaftl. Centr.-Pfandb. 4 | tfi ½ 100,0 bet 100,10 bet 

Posensche neue Pfandbriefe. (ik t/y 100,10 be 100,0 bz 
Sächsische Pfandbriefe 4 ½½ | — — 101,00 bz 
Hamburger Rente von 1878315) 1/2 ½ | 89,40 G. 89,50 G 
Sächsische Staats-Rente...|3 | sch. 80,00 bz 80,00 bz. 


Deutsche Hypotheken - Certificate. 


Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. 


D.Grunder.-Bank III. rz. 1105 | 4/1 1/7 108,90 bz 


1 
dto. dto. IV. 12. 110 4½ 1/1 1/7 104,90 ba 
. V. rz. 100 4 1], 1 | 96,00 bz 
Deutsche Hypothek. IV. VI. Vsch. 103, B 
È f dto. 4½ 14 1h01102,00 be 
do i 1 4½% | 99,30 bz 
Meininger Hypoth.-Pfandb. Aal ½ d 100,50 bz 
Nd. Grunder,-Hyp.-Anth.5 | 1/4 1,0 100,50 G 
dto. dto. Pfbr.ö | ½ 100,20 G 
= Pomm.Hyp.-Pfandb.1.r. 120% ½ ½% 106,80 bz@ 
At. II. u. IV. . 110% 0 ½ ½ 103,60 bz@ 
ts. III. u. V. u. VI. 5 ½ ½ 99,75 G 
Atto. II. rz. 110/41j,| fi ½ 100,40 B 
Px. Bod.-Cr.-Hyp. I. II. r. 110 %s 1½ Ae 109,18 G 
ais do. III. 12. 18825 vsch. 102,75 B 
ato. V. VI. 1886 1z. 100% | vsch, 104,25 bat 
= dto. dto. IV. Ser. 12. 1165|41] 1); ½ 106,70 bet 
dto. dto. rückz. 100/4 | 1/, 1 | 96,60 bz 
Pr. Centralb.-Cr.-Pfbr.rz.110)5 | 1]; ½ 114,50 B- 
dto. dto. 12. 110,43, 1½ Ae 107,50 bet 
dto. dto. rz. 1005 | 1j 1y 105,40 be 
Pr. Hypoth.-Actien-Br.r. 120 4½ 1/1 1/ 104,25 ba G 
to. dio. II. rz. 100 s ½ Ae 10000 G 
KE dto, dto. VI.rz.1105 (½ ½ 104,80 bz& 
© to. dto. VII. Tz. 100 4% ½ ½ 101,00 bet 
Pr. Hyp.-Vers.-Act.-G.-Crtf. 4½ As ½0 10 1,25 bz 
Schles. Bod.-Cred.-Pfandbr.)d sch. 103,0 bo 
` dto. dto. rz. 110 4½ vsch. 105,80 B 
dto. 12. 100% 4 ½¼ ½ 98,30 G. 
MER: Ausländische Fonds. 
Italienische Rente.. 5 ½ ½ | 89,20 bz 
E Oesterr. Goldrente -....... A ½ 110| 80,70 bz 
GC dto. Papierrente 44/5) ½ Ae | 66,10 bz 
RS dro Silber rente AUS) ½ ½ 66,70 bz B 
Eo Poln Pfandbriefſe 5 | 1j ½ 64,40 bz 
2 * dto. Liquidat.-Pfandbr. 4 | He ½ 56,80 bz& 
| Rumänische Staats-Anl. . . 8 ½½ — — 
Bst dto. Aul. v. 1880 6 | 2 17 1102,50 bzB 
DA dto. Eisenb.-Oblig. s | Ae ½ 95,30 bz 
" © Russ.-Engl. Anl. v. 1872...6 ½ ½10 — — 
Atto. dto. v. 1875.. 4%½% 14 ½1 79,70 bz 
Kuss. Anl. v. 1877 (L. St. 500) ½ ½% | 91,20 bz B 
Atto. dto.: v. 1880 (Rbl, 125 |15 thi] 73,25 bz 
Atto. Orient-Anl. 1. 5 | Ys ½1 59,90 bz 
ee EE EE 5 ½ 1, 5958,90 bz 
ae. SITE 5 | 1s Y| 59,60 bet 
„ Nicolai-Oblig. 4 Lis ia 7990 bz 
„Stieglitz 6. Anl....... 5 ½ kel 86,00 B 
E . Bodenkr.-Pf.......... 5 ½ ½% | 84,30 bz 
3 to. Centralb.-Pf. Ser. I. 5 |! ½% 76,30 bz 
Soaehwed. Uypoth.-Pf. 1879. 4½ He 4½10 101,60 G 
Türk, Anl. v. 1865 in L. St. fr. — | 14,30 bzG 
bi Ungar. Goldrente.......... 6 J ½% 102,70 bzB 
Adto. e 4 |, ½ | 77,00 bzB 
do,  Gold-Invest.-Anl...5 ½1½ | — — 
tg, "Papierrente ....... 5 % 11| 77,10 bz 
Atto. St. Eisenb-Anl. 5 Las Dal 95,50 bz 
ge Loose. 
Bad. Präm.-Anleihe v. 1867]4 | ½ 1/ 134,40 bz 
Badische 35 Fl. Loose. I | 5 22940 be 
Baier. Prämien-Anleihe ...|4 ils 135,00 G. 
Braunschw. 20 Thlr.-Loose | — 25 G 
Cöln.-Mindener Präm.-A.-8./31/g 1/4 1/10 128,75 bz 
Dessauer St.-Präm.-Anl..?. 3½ 24 |124,75 B 
-  Finnl. 10 Thlr.-Loose...... — | — 51,20 B 
Goth. Grunder-Främ.-Pfdp. 5 1! 120,25 bz 
dt. dto. II.) 5 ½ ½ 118,90 bzB 


114,75 bzB 
107,80 bz 
105,25 G 
104,75 bz& 
100,10. G 


89,40 bz 
80,75 bzB 
66,30 G 
66,80 bzB 
64,40 bz 
56,90 bz 


102,25 bz 
95,50 be 

3 
91520 be 
59,80 ebzG 


5949,10 be 
59,75 bz 


77,40 eb2& 
95,25 b 


St 775795 vom 190 Feen Inländische Eisenbahn- Prioritäts- Obligationen. 1875 1880. N vom e T Cen 17. 
Hamburger 50 Thlr.-Loose 3 | 45 191,00 bz 190,25 bz 77715 7 Hannoversche Bank) 4½ | ak | 1 108,25 bag |108,00 Lett 
F = > 305,50 16 305,50 B GE Leipziger Oredit. 10 1 „ Wë ed 16005 G0 
übecker r. Loose . 3½ 7 o 2 = > - o ` Disconto| 6 8 H 5 
Meining. Prämien- fandbr. 4 | 1 119,25 B 118,60. ep | Aachen-Mastricht t Afa] Ya Tr (10000 € 10000 D | Luxemburger Bank 10 | 8Y d 128780 D In 
Gesten, O8 . 1888 , Berg: Märk. III. (31/40 er.) 455 An i 10500 b 10380 | Magdeb. Priv.-Bank| 51% is | i ms ums G 
y s a EE — 346 dë Mit VK cke ALT 7 350 2 2 Zu) 5 e ai 
SE ENEE KE e En e e une Lët (lé e E 
dto. dto. w.1864.....- | — 1327,00 be 328,00 bz | Berlin-Dresden gr.. 4½% 1/42}101104,00 bzB 103,50 G Niederlausitz. Bank 6 |6 | A 98,75 @ 9800 Dach 
Oldenburger 40 Thlr.-Loosel3 | 1a 148,50 bz 149,25 bc f dto. Görlitz con. .. 4% EE 10250 B 110240 ba | Norddeutsche Bank 0 10 1 119010 6 10025 b 
Preuss. St.-Pr.-Anl. v. 1855. 3½ 1, 144,50 B 1144,50 B dto. dto. Lit, B. 4½ 1f ½ 1102,50 B [102,40 bz dto. Grunder B. 0 0 Ja | 4900 pap | 4875 teg 
EE 4 "au 95,30 Ge 14840 bz a N mus eh 100 GA i 1 102,50 B 102,40 bz Oberlausitzer Bank 4% | Gë Ji | 98,30 ebzG | 98,10 B 
uss. Präm.-Anl. v. 1864... 1% 148,80 ebe 70 bz o i . Lit. P. 4½ Ih ele ET Pomm. Hypoth.-Bk.| O | 0 1, | 46,50 bz | 46,10 
dto. v. 1866.5 1 % 145.00 B 14475 B 9105 Tait Baal ie] — — = Bos Pro e Ban, Tija 1 128,50 B 2880 beck 
Türkische 400 Fres.-Loose, fr. — | 49,30 bzB | 49,80 bz 10 DE 5 41 10 d 5 ae Preuss.Bod.-Cr-Act. 0 | 645 | ! 11250 b 11290 bz 
Ungarische Loos — — 233,00 B [233,50 bzB Jee Tat. H. 4% 10 1 E E e e SEN 9 2% | A [12400 bz ‚12470 bzG 
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EE dE EA 
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* bedeutet vom Staate garantirt. EE LT 18 40 1 110 105,80 G 105,80 G. Prod.-Handelsbank| 41/3 4½ ½, | 76,40 bat 76000 Jet 
Ae e e E Es ein nden (% gr) IV.a 4% ½ 00 0 6 100 0 p Steine Zkik 1 0% 4% 4205 G0 19040 be 
Ausn. Spee, angegeb. L Term] vom 19, vom 17, to. dto. VI.) 4½% Ma ½0 (103,60 bat 103,60 be 8 1 8 6 1 V ; (GP 
Äachen-Mastricht..| 34] 3a | Yi | 46,60. bz@ 40,0 G Halle-Sorau-Guben gr. A. B. 4% % 10 8 bzB [103,75 6 EE 2) 29] 1 ei | 6890 bed 
E 4% 5% | 1i 1204,00 ep 29400 . Magd. Leipziger Lit ala 11 ab 10400 en 104.50 vun | Weimarische Bank| ö "ls *| „ 9940 te 9910 Gd 
ergisch-Märkische 1, 122,80 123 D iger Lit, A.... 94 bz Z 4 5 
SE ET 11 0% 14880 Co 14829 bac ate. dio. Gen 1% 1100,50 be 1100,50 B 
dto. Dresdener... 0 4% 15,70 B 15/75 b | Niederschl.-Märk. . .. % % ½ 1100,70 B [100,90 B Industrie- Gesellschaften. 
dto. Görlitzer 0 0 1 30,16 te 30.80 bz dto. II. à 187½ MA ½ 1/7 | 99,75 B 99,50 G (Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31, December 
dto. Hamburger 12½ Wäit | th 324,76 bz 323,00 bet dto, Obl.I. u. II. | 1/4 1/7 1101,25 B 101,20 bz schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
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, , o | 3 ze | 26 ten 
ein-Nahe-Bahn .. 7 . 7 dr — Se Srl ige A 0 ; 5 
Starg-Posen 4½ 0% 41a 4½ |1) ihr 103,75 ES 103,00 G dto. dto. II. III. 4½ Dréien re! 103,00 B Görlitz.Eisenb.-Bed.| 3 5 Ir 98,25 G 99,00 ebzB 
üringer Sia 9½ „ 21450 bac 21450 beg. gels Gnesen 4½ Ak 1010200 bzB 10% G | Hofmann Naßsont. 2 |2 94 30 Sege 
dto. Lit, B.“ a ja” | i 10025 de 100,25 bzG Posen Kreuzburg 5 12437110375 bz Daum B Framsta Schl.L...|6 |51 | 1o | 9430 be | 94,907G 
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bedeutet vom Staate garanlirt n 0. o 100 Fl.. 2 M.| 4 17058 bz 170,60 be 
A i Bank- Actien. Warschau 100 S. R 8 T. 6 213,10 bz 213,50 
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